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Sein wichtigstes Ziel war „Nie wieder Krieg, nie wieder Faschismus“, sein
Traum „die Überwindung kapitalistischer Verhältnisse“. Dafür hat er sein
Leben lang gestritten – bei den Falken, in der SPD, beim Ostermarsch, in der
Friedensbewegung, im OB-Büro von Volker Hauff, im Gesamtpersonalrat der
Stadt Frankfurt, in der PDS, als Stadtverordneter, bei den LINKEN und stets in
dem von ihm mitgegründeten Club Voltaire.

Mehr als ein halbes Jahrhundert lang war Heiner - eng verbunden mit Club-
wirtin Else – für viele ein väterlicher Freund: der 1928 geborene Zeit-Zeuge, der
immer gesprächsbereite, oft knurrend streitbare Zeit-Genosse. Unvergessen
sind die Begegnungen mit ihm an der Theke, bei Veranstaltungen in der Kneipe
und im ersten Stock des Clubs. Er fehlte bereits spürbar, seit er - von Alters-
krankheiten gezeichnet – der Öffentlichkeit mehr und mehr verloren ging.
Sobald die Umstände es erlauben, wird es eine Erinnerungsfeier für ihn geben.
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